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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Dr. Markus Büchler, Gül-
seren Demirel, Thomas Gehring, Eva Lettenbauer, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, 
Gisela Sengl, Patrick Friedl, Christian Hierneis, Paul Knoblach, Rosi Steinberger, 
Martin Stümpfig, Hans Urban, Christian Zwanziger und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Erleichterte Verkehrsverbundneugründung, Verkehrsverbunderweiterung, Ein-
führung neuer Ticketangebote und mehr Wettbewerb durch Bruttoverträge 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, zukünftig bei Ausschreibungen für Verkehrsleis-
tungen im Schienenpersonennahverkehr der Bayerischen Eisenbahngesellschaft mbH 
standardmäßig nur noch Bruttoverträge abzuschließen. 

 

 

Begründung: 

Bei einem Nettovertrag trägt das Eisenbahnverkehrsunternehmen das Fahrausweiser-
lösrisiko. In der Theorie setzt das einen starken Anreiz, dass das Eisenbahnverkehrs-
unternehmen alles unternimmt, um die Fahrausweiserlöse zu steigern. In der Praxis ist 
das aber nicht so. Da eh Verbundtarife, Ländertickets und der DB-Tarif anerkannt wer-
den müssen, bleibt wenig Spielraum beispielsweise über attraktive eigene Tarifange-
bote mehr Fahrgäste und damit mehr Erlöse zu generieren. 

Bei einem Bruttovertrag trägt die Bayerische Eisenbahngesellschaft mbH bzw. der Frei-
staat das Fahrausweiserlösrisiko. Dieses Risiko muss vom Eisenbahnverkehrsunter-
nehmen nicht mehr kalkuliert werden. Wettbewerber haben keinen Nachteil gegenüber 
dem Altunternehmen. Der Freistaat weiß, welche Fahrgeldeinnahmen zu erzielen sind. 
Für Strecken mit vergleichsweise vielen Fahrgästen und hohen Fahrgeldeinnahmen 
und gleichzeitig hohen Fahrzeuginvestitionskosten, die neue Anbieter strukturell eher 
abschrecken und Altunternehmen strukturell eher bevorzugen, muss der Freistaat ten-
denziell weniger bezahlen. Mit Bruttoverträgen lassen sich auch einfacher neue kun-
denattraktivere Tarife einführen, weil die Eisenbahnverkehrsunternehmen nicht mehr 
darüber mitentscheiden. Gleiches gilt bei der Neugründung oder Erweiterung von Ver-
kehrsverbünden. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wohnen, Bau und Verkehr 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Dr. Markus Büchler u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 18/1528 

Erleichterte Verkehrsverbundneugründung, Verkehrsverbunderweiterung, Ein-
führung neuer Ticketangebote und mehr Wettbewerb durch Bruttoverträge 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Dr. Markus Büchler 
Mitberichterstatterin: Ulrike Scharf 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wohnen, Bau und Verkehr federführend 
zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 10. Sitzung am 2. Juli 
2019 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Enthaltung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Sebastian Körber 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Dr. Markus 
Büchler, Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Eva Lettenbauer, Jürgen Mistol, 
Verena Osgyan, Gisela Sengl, Patrick Friedl, Christian Hierneis, Paul Knoblach, 
Rosi Steinberger, Martin Stümpfig, Hans Urban, Christian Zwanziger und Fraktion 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 18/1528, 18/4010 

Erleichterte Verkehrsverbundneugründung, Verkehrsverbunderweiterung, Ein-
führung neuer Ticketangebote und mehr Wettbewerb durch Bruttoverträge 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Dr. Wolfgang Heubisch 

VI. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher



Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Ich rufe Tagesordnungspunkt 3 

auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind alle Fraktionen. Nun die Frage an 

die fraktionslosen Abgeordneten Swoboda und Plenk, ob sie sich einem und welchem 

Fraktionsvotum sie sich anschließen wollen. Herr Plenk? – Kein Votum. Herr Swobo­

da? – Also schließen Sie sich keinem Votum an. Insgesamt übernimmt der Landtag 

damit diese Voten.
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